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„Jenen Menschen, denen es schwerfiel, sich im persönlichen Kontakt 
auszudrücken, oder die gar nicht sprechen konnten, boten 
Computernetzwerke die Chance, Kommunikation nicht nur zu 
sondern überhaupt erst zu ermöglichen – und zwar ohne all die 
Erschwernisse, die normalerweise eine Konversation so mühsam 
Blickkontakt, Körpersprache, Prosodie und die Notwendigkeit, 
Eindruck zu machen.
Die praktischen Erfordernisse der Online-Kommunikation machten es 
zudem nötig, dass viele Aspekte der sozialen Interaktion, die 
üblicherweise unausgesprochen blieben, nun klar ausgedrückt 
mussten. Emoticons (Gefühlssymbole) wie  …wurden so etwas 
soziale Untertitelung für Menschen, denen es schwerfiel, mit 
und Hintersinn umzugehen.“

Steve Silberman, Geniale Störung, S. 269
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„NUN, ALLE 

INFORMATIONEN SIND 

RAUSCHEN, WENN MAN 

DEN CODE NICHT 

KNACKT.“ Neal Stephenson, „Snow Crash“, Goldmann 
Taschenbuchausgabe, 12/95, S. 90


